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Technische Untersuchung (TU) nach AltlV Artikel 7 Absatz 4 
 
Die folgende Berichtsgliederung folgt weitgehend den Vorgaben der SBB AG (www.sbb-altlasten.ch). 
Bei der Durchführung von Technischen Untersuchungen sind folgende Vollzugs- und Arbeitshilfen ver-
bindlich: 
• BUWAL (2000): Pflichtenheft für die technische Untersuchung von belasteten Standorten. - Vollzug 

Umwelt, Januar 2000. 
• BUWAL (2003): Probenahme von Grundwasser bei belasteten Standorten. - Altlasten Gefähr-

dungsabschätzung, Vollzug Umwelt. 
• BUWAL (2000): Analysenmethoden für Feststoff- und Wasserproben aus belasteten Standorten 

und Aushubmaterial. - Altlasten und Abfall, Vollzug Umwelt. 
• BUWAL (1998): Arbeitshilfe Probenahme und Analyse von Porenluft. - Altlasten Gefährdungsab-

schätzung, Vollzug Umwelt. 
• BUWAL (2000): Richtlinie für die Durchführung von Eluattests gemäss Altlastenverordnung. - Alt-

lasten Gefährdungsabschätzung, Vollzug Umwelt. 
• BUWAL (1999): Anwendung ökotoxikologischer Testverfahren auf Sickerwasser und Eluate von be-

lasteten Standorten. - Gefährdungsabschätzung, Altlasten 
 
 

 Kapitel / Abschnitt Inhalt Kommentar, Beispiele 

0 Zusammenfassung Kurzbeschreibung und -beur-
teilung des Standorts, weite-
res Vorgehen 

nur bei komplexeren Unter-
suchungen erforderlich, max. 
1 Seite 
 

1 Ausgangslage und Zielsetzung 

1.1 Auftrag Auftraggeber, Auftragsda-
tum, Rahmenbedingungen 
 

 

1.2 Ausgangslage Untersuchungsobjekt 
 
 
Anlass und Dringlichkeit der 
Untersuchung 

Gemeinde, Parz.Nr., KbS-Ob-
jekt-Nr., Grundeigentümer 
 
Mögliche Anlässe: Bauvorha-
ben, Handänderung, festge-
stellte Umwelteinwirkungen 
usw. 
 

1.3 Zielsetzung Hauptziel sind klare Aussagen 
im Sinne von AltlV Art. 6 Abs. 
2a (Katastereintrag?) und Art. 
8 bis 12 (besteht Überwa-
chungs- oder Sanierungsbe-
darf?) 

Mit der TU muss Standort 
abschliessend beurteilt wer-
den: 
- unbelasteter Standort? 
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ggf. spezifische Projektziele 

- belasteter Standort ohne 
 Überwachungs- oder Sa-
 nierungsbedarf? 
 
- belasteter, überwa-
 chungsbedürftiger Stand-
 ort? 
- belasteter, sanierungsbe-
 dürftiger Standort? 
 

1.4 Bisherige Untersu-
chungen 

Zusammenfassung bereits be-
stehender Untersuchungen 

Zusammenstellung der rele-
vanten Informationen, inkl. 
Zusammenfassung der Er-
kenntnisse aus HU 
 

1.5 Verwendete Unterla-
gen 

Altlastenuntersuchungen, ge-
ologische und hydrogeologi-
sche Untersuchungen, geo-
technische Gutachten, Ort-
schroniken usw. 

Korrekte Zitierung der Be-
richte: Autor, Jahr, Titel, ggf. 
Auftraggeber usw. Alterna-
tiv: Literaturverzeichnis am 
Schluss des Berichts (in bei-
den Fällen mit Verweisen im 
Text) 
 

2 Ausgeführte Untersuchungen 

2.1 Sondierungen Beschreibung der Sondierun-
gen 

Art der Sondierung (Kernboh-
rung, Baggerschacht, Boden-
probe nach VBBo usw.), 
Technik, Tiefe, Ort 
-> Situationsplan mit Son-
 dierungen (Anhang) 
-> Sondierprofile, Bohrpro-
 tokolle (Anhang) 
 

2.2 Probenahmen Beschreibung der Proben-
ahme 

Beprobte Materialien / 
Schichten, Tiefe, Technik, 
Probemenge, Probenvorbe-
reitung, Konservierung, 
Rückstellproben, Dokumen-
tation der Feldmessungen 
-> Probenahmeprotokolle 
 (Anhang), allein Ver-
 weise auf Sondierproto-
 kolle sind nicht ausrei-
 chend! 
 

2.3 Analysen Beschreibung des Analy-
seprogramms 
 
 

Art der Analysen, Parameter 
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3  Ergebnisse der Untersuchungen 

3.1 Ergänzende Stand-
ortbeschreibung 

Zusätzliche Erkenntnisse auf-
grund TU 

Aufbau des Untergrunds, 
hydrogeologische Verhält-
nisse, neue Erkenntnisse zur 
Arealsgeschichte usw. 
 

3.2 Organoleptische Be-
funde 

Beschreibung der organolep-
tischen Auffälligkeiten 

Auffällige Farben, Geruch, 
sichtbare Belastungen 
 

3.3 Analysenergebnisse Zusammenstellung und Inter-
pretation der Resultate 

Tabellarische Zusammenstel-
lung der wichtigsten Messre-
sultate, Auswertung und In-
terpretation der Resultate, 
Beurteilung der Repräsenta-
tivität, Fehlerbetrachtung: 
Abschätzung des Fehlers bei 
der Probenahme, beim 
Transport ins Labor, bei der 
Aufbereitung und bei der 
Analyse, Kenntnislücken 
 
-> Laborberichte (Anhang) 
-> ggf. Analysenmethoden 
 (Anhang) 
 

3.4 Schutzgüter Lage, Exposition und Zustand 
der Schutzgüter 

Aufgrund der Erkenntnisse 
aus TU aktualisierte Bewer-
tung der Schutzgüter 
 

4 Gefährdungsabschätzung 

4.1 Schadstoffpotential Art und Menge der Schad-
stoffe 

Qualitative und quantitative 
Aussagen zu den vorgefun-
denen Schadstoffen, Lage 
und Ausmass der Belastun-
gen 
-> Kontaminationsplan  
 (Anhang) 
 

4.2 Freisetzungspoten-
tial 

Beurteilung der Freisetzung 
von Schadstoffen 

Beurteilung der Einwirkun-
gen (resp. der konkreten Ge-
fahr) auf die betroffenen 
Schutzgüter unter Berück-
sichtigung der Mobilität (Lös-
lichkeit, Sorption), der Ab-
baubarkeit und dem Abbau-
grad der Schadstoffe 
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5  Beurteilung des Standorts nach AltlV 

 Beurteilung nach 
AltlV 

Altlastenrechtliche Beurtei-
lung 

Abschliessende Klassierung 
des Standorts nach AltlV, 
Vorschlag für Anpassung / 
Ergänzung des KbS-Eintrags 
 

6  Weiteres Vorgehen 

 Weiteres Vorgehen Empfehlungen des Gutach-
ters 

Bei Überwachungs- oder Sa-
nierungsbedarf: Hinweise für 
die Ausarbeitung von: 
 
- Detailuntersuchungen 
 
Überwachungsprojekt 
 
Empfehlungen zuhanden des 
Auftraggebers (z. B. Einrei-
chen des Berichts beim AfU, 
nächste Schritte), Empfeh-
lungen zu Handen der zu-
ständigen Behörde 
-> Antrag für Klassierung 
 des Standorts nach AltlV) 
 

 
 
Anhänge / Beilagen 
• Situations- respektive Detailplan, i.d.R. 1:500 oder 1:1'000 (mit mind. einem ange-

schriebenen Koordinatenkreuz, Nordpfeil, Grundwasserfliessrichtung und Grundwas-
serisohypsen) 
 

• Plan der ausgeführten Sondierungen mit Darstellung der Belastungssituation inkl. der 
wichtigsten Messresultate (Kontaminationsplan) 
 

• Sondierprofile: geologische Bohr- und Baggerschachtprofile mit Beschreibung der an-
getroffenen Schichten und Interpretation 
 

• Probenahmeprotokolle 
 

• Laborberichte mit Angaben des Labors zu Fehlergrenzen (Aufbereitung, Messung) 
 

• Analysenmethoden (sofern nicht gemäss BUWAL-Vollzugshilfe) 
 

• ggf. Bohrprotokolle, Pumpversuch-Protokolle, Fotodokumentation 
 
 
 
Altdorf, 25. Mai 2018 siw-sbu/GS89 


